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Denutſchland.
Berlin, d. 14. December. Der Wirkliche Geheime

Legations-Rath und Direktor im Miniſterium der auswar-
tigen Angelegenheiten Freiherr von Patow, iſt von Leip-
zig hier angekommen. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant und kommandirende General des 2ten Armee-Corps,
von Wrangel, iſt nach Stettin und der General-Major
und Commandeur der 10ten Jnfanterie-Brigade, von Thuü
men, nach Poſen von hier abgereiſt.

Jn mehreren Zeitungen iſt die ganz irrige Nachricht
verbreitet worden, daß der Juſtiz- Miniſter die Obergerichte
beauftragt habe, mit den Patrimonialgerichtsherren wegen
Aufgebung ihrer Gerichtsbarkeit und deren Abtretung an
den Staat in Unterhandlung zu treten. Es kann aus zu-
verläſſigſter Quelle verſichert werden, daß an dieſem Ge-
rucht kein wahres Wort iſt, daß es ſich vielmehr nur um
zeitgemäße Reformen der Patrimonial-Jurisdiction in
dem Sinne handelt, wie ſie von Sr. Majeſtät dem Könige
befohlen worden ſind. Da die daruüber ergangenen Aller-
höchſten Beſtimmungen den Obergerichten zu ihrer Direction
mitgetheilt und ihnen noch außerdem wiederholt bemerklich
gemacht worden iſt, daß die Patrimonialgerichtsbarkeit jeden
falls als fortbeſtehend betrachtet werden muſſe, und daß
es nur darauf ankomme, derſelben eine dem wahren Be-
durfniſſe der Rechtspflege mehr entſprechende verbeſſerte Ein-
richtung zu geben, ſo läßt ſich nicht annehmen, daß irgend
ein Gericht ſeine Autoriſation in der Art uüberſchreiten wer
de, daß es mit den Gutsherren wegen Aufgebung und Ab-
tretung ihrer Jurisdiction in Unterhandlung treten ſollte.
Jn welcher Art die Reform der Patrimonialgerichtsbarkeit
beabſichtigt wird, geht aus dem in der letzten Nummer des
Juſtiz-Miniſtertal- Blattes S. 359 abgedruckten Aller
höchſt genehmigten Regulativ zur Verwaltung der Patri-
monialgerichte des guhrauer Kreiſes im Departement des Ober-
Landesgerichts zu Glogau am deutlichſten hervor. (A. Pr. Ztg.)

Naumburg, d. 14. December. Bekanntlich wurden
im vorigen Jahre die hieſigen Stadtverordneten, welche ſich
zu der Neuwahl eines Landtags Deputirten nicht verſtehen

Halle, Donnerstag den 16. December
Hierzu eine Beilage.
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wollten, ihrer Stellen entſetzt und fur ſechs Jahre von der
Wahlfähigkeit dazu ausgeſchloſſen. Jn Folge dieſer Maaß-
regel hat nun einer dieſer Stadtverordneten, der Juſtiz-
Commiſſarius Bromme, ſich veranlaßt gefunden, die von
Seiten des Magiſtrats an ihn ergangene Aufforderung, an
der Wahl neuer Stadtverordneten Theil zu nehmen, mit-
tels nachfolgenden Schreibens abzulehnen. Daſſelbe lautet:

Von Einem Wohllöblichen Magiſtrate iſt mir in Form
einer öffentlichen Bekanntmachung die Aufforderung zugegan-
gen, an der heutigen Wahl neuer Stadtverordneter Theil zu
nehmen. Einem Wohll. Magiſtrate beehre ich mich indeſſen
ergebenſt vorzuſtellen, daß mein Gewiſſen mir nicht geſtattet,
dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. Des Königs Majeſtät
haben mich und meine ehemaligen Kollegen auf die Zeit von
ſechs Jahren für unfähig erklärt, als Stadtverordnete gewählt
zu werden. Es iſt dies von Sr. Majeſtät deshalb geſchehen,
weil ich und meine ehemaligen Kollegen Bedenken trugen, der
Aufforderung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz Folge zu
leiſten, und einen Abgeordneten für den Provinziallandtag zu
wählen. Seitdem hat ſich in unſerem preußiſchen Vaterlande
eine ſogar bei Weitem größere Wahlverweigerung zugetragen.
Am Schluſſe des vereinigten Landtags verweigerten die Herren
Freiherr von Vincke und Genoſſen, Mitglieder für die Aus-
ſchüſſe und für die Staatsſchulden Deputation zu wählen. Sie
thaten dies ſogar einem Königl. Befehl gegenüber, während ich
und meine ehemaligen Kollegen das, was wir thaten, nur ei-
nem Befehl des Herrn Oberpräſidenten gegenüber thaten. Des
Königs Majeſtät haben ſich nicht bewogen gefunden, gegen die
Herren Freiherrn v. Vincke und Genoſſen eine Strafe zu ver
fügen. Jch glaube daher nicht zu irren, wenn ich annehme,
daß des Königs Majeſtät Allerhöchſtihre Anſicht geändert haben,
und motivirte Wahlverweigerungen nicht mehr für ſtrafbar an
ſehen. Deshalb gebe Einem Wohll. Magiſtrate ich ergebenſt
anheim,

im Verein mit der Wohllöbl. Stadtverordne-
ten Verſammlung Sich an des Königs Maje-
ſtät zu wenden, und bei Allerhöchſtdemſelben
meiner und meiner ehemaligen Kollegen Reha-
bilitirung zu beantragen.



Bevor dies geſchehen und die Allerhöchſte Entſchließung hier
über eingegangen wäre, würde ich ohnehin nicht glauben,
im Sinne Sr. Majeſtät des Königs zu handeln, wenn ich mir
erlauben wollte, zu wählen, während ich ſelbſt doch zur Strafe
für mich nicht gewählt werden dürfte. Naumburg, den
12. December 1847. Der Bürger und Oberlandes Gerichts
Juſtizkommiſſar (gez.) Bromme.“

Kaſſel, d. 7. Decbr. Geſtern iſt, nicht vom Kriegs
miniſter, ſondern durch eine Militairordre befohlen worden,
die Truppen ſollen, nachdem in Gemäßheit der Erbfolge-
ordnung durch Proklamation vom 22. Nov. Kurfuürſt Frie
drich Wilhelm die Regierung angetreten habe, ſchwoören,
Allerhöchſtdeſſen und des Landes Sicherheit und Vertheidi-
gung nach allen Kräften mit Blut und Leben ſich angelegen
ſein zu laſſen und in keinem Falle von der geleiſteten Treue
und den ertheilten allerhöchſten Befehlen abzuweichen. Die
Regimentskommandeure theilten die Ordre den einzelnen
Kompagnien mit. Die Hauptleute aber meinten, der vor-
geſchriebene Eid könne nur (als Fahneneid) geleiſtet werden,
wenn daneben der auf die Verfaſſung und deren Aufrecht-
haltung geſchworene Eid in voller Kraft und Wirkung
bleibe. Der Chef der Leibgarde begab ſich zum Kurfuürſten,
um dieſen von den gegen die gefoderte Eidesleiſtung erho-
benen Bedenken in Kenntniß zu ſetzen. Ein herbeigerufener
General beſtätigte, ſo erzählt man, die herrſchende Stim-
mung. Der Kurfuürſt, welchen die Verfaſſung als oberſten
Militairchef bezeichnet, ſoll erklärt haben, daß beide Eide
neben einander ſtänden. Darauf haben die Offiziere ge-
ſchworen und die Truppen ſchwören laſſen. „Unbeſchadet
der Verfaſſung fugten ſie, durch die Kompagnien und Bat-
terien reitend, hinzu, als den Soldaten die Eidesformel
vorgeleſen wurde. Eine große Menge Volks war verſam-
melt und erwartete den Kurfürſten unter den Truppen oder
am Balkon ſeines Palaſtes zu ſehen, waren aber in dieſer

Hoffnung getaäuſcht. (D. Z.)
Schweiz.

Luzern, d. 9. Decbr. Die proviſoriſche Regierung
hat alle und jede von der entflohenen Regierung ſeit dem
Jahr 1845 erlaſſenen außerordentlichen Verfugungen uber
Beſchränkung des Verkehrs zwiſchen Luzern und den um-
liegenden Kantonen und die darauf bezuüglichen Weiſungen
der dortigen Finanzkommiſſion aufgehoben. Jn der March
(Schwyz) wurde am 5. d. M. konſervativ gewahlt.

Schwyz, d. 9. Decbr. Laut dem Schwyz. Volks-
blatt war auf geſtern der Große Rath einberufen, um
die Abhaltung einer außerordentlichen Kantonsgemeinde be-
hufs Einleitung zu einer Verfaſſungsreviſion zu berathen.

Aus der Schweiz, d. 9. Dec. Man hat unlängſt
verſichert, daß wichtige Papiere in die Hände der Beſieger
des Sonderbundes gefallen ſeien dieſe Angabe ſcheint voll-
kommen begrundet zu ſein, indem wir von glaubwurdiger
Seite vernehmen daß ſich jetzt in Bern das Tagebuch des
Generals von Salis-Soglio befinde, fortgefuührt bis zum
23. Novbr. Wir durften wohl bald Auszuge aus dieſem
intereſſanten Dokument zu leſen bekommen.

Jtalien.
Rom, d. 2. Decbr. Die Angelegenheiten Neapels

ſcheinen, obwohl ganz allmälig, eine guünſtigere Wendung
nehmen zu wollen. Die Kriegsgerichte in Calabrien und
Meſſina ſind durch königl. Befehl aufgehoben und die bei
denſelben anhängigen Prozeſſe den gewöhnlichen Gerichten
übergeben Eine Zahl als minder Betheiligter iſt bereits

freigegeben, und die etwa noch zu fällenden Todesurtheile
ſind im voraus ſuspendirt.

Von der italieniſchen Grenze, d. 4. December.
Durch die Vermittelung des Königs von Sardinien iſt zwi
ſchen Modena und Toskana in Betreff Fivizzanos eine Ueber
einkunft zu Stande gekommen, auf welche ſich beide Theile
verpflichten, den Status quo in ſo lange zu achten, bis
durch die eingeleiteten Unterhandlungen der entſtandene
Zwiſt geſchlichtet ſei.

Frankreich.
Paris, d. 9. Decbr. Auf eine von Oran erhaltene

Nachricht ſoll ſich der Herzog von Aumale in groößter Eile
nach dieſer Stadt begeben haben, um mit Abd-el-Kader,
der ſich in einer ſehr ſchwierigen Lage befindet und zu un
terhandeln verlangt hat, wo moöglich ein Uebereinkommen ab-
zuſchließen.

Man ſpricht von einer neuen Note, welche die franzö
ſiſche Regierung an den Schweizer-Bund ergehen laſſen will,
und worin ſie erklärt, daß Frankreich auf keine Verände-
rungen des Bundes- Vertrages eingehen wurde, wenn dieſe
nicht von den Kantonen einſtimmig gebilligt wären.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. December. Jn ſeiner geſtrigen Sitzung

beſchäftigte ſich das Unterhaus ausſchließlich mit der Be
rathung uüber die zweite Verleſung der Bill, welche die Auf-
hebung der Strafen und Beſchränkungen zum Zwecke hat,
denen die Katholiken noch wegen ihrer Religion unterwor-
fen ſind. Die Bill wurde von Herrn Gladſtone und den
Mitgliedern des Cabinettes vertheidigt, von Sir R. Jnglis
aber, welcher im Unterhauſe die ultra anglicaniſche Partei
vertritt, und Hrn. Goulburn Parlamentsmitglied fur Cam-
bridge, lebhaft angegriffen, indem ſie auf das Umſichgrei-
fen der katholiſchen Kirche und auf die Gefahr hinwieſen,
welche daraus erwachſen muüſſe, wenn man einen Klerus,
der einen fremden Souverain zum Oberhaupte habe, jeder
Controle enthebe. Trotz ihrer heftigen Oppoſition wurde
jedoch die zweite Verleſung der Bill mit 168 gegen 135
Stimmen genehmigt.

Unſere Blätter legen der Erklärung, welche Lord Pal-
merſton vorgeſtern im Unterhauſe bezuüglich der Schwetzer
angelegenheit dahin abgegeben hat, daß wegen der Beendi-
gung des dortigen Krieges die beſchloſſene Jntervention nicht
mehr noöthig ſei, ein großes Gewicht bei und glauben, daß
die Mächte jetzt bemuht ſein wurden, die Ausgleichung der
Schweizerwirren fortan durch bloße diplomatiſche Vermitte-
lung zu bewirken.

Spanien.
Madrid, d. 2. December. Das Miniſterium hat ge

ſiegt, die Adreſſe-Debatte iſt zu Ende. Nachdem auch noch
Hr. Olozaga geſprochen und der Marſchall Narvaez erklärt
hatte, Espartero könne jederzeit nach Madrid zuruckkehren,
und er werde der Erſte ſein, der ihm freundſchaftlich die
Hand biete, ward der Adreſſe-Entwurf in der von der Com-
miſſion vorgeſchlagenen, von dem Cabinet angenommenen
Faſſung mit dem darin ausgeſprochenen Tadel der Miniſte
rien Pacheco und Salamanca, mit 124 gegen 46 Stim-
men angenommen.
ritaner mit den Progreſſiſten ſtimmten, und das. Miniſte
rium doch 78 Stimmen Majorität hatte, ſo iſt dieſer Sieg
ein glänzender. General Roncali iſt zum Generalcapi-
tain der Jnſel Cuba ernannt worden.

Da Escoſura, Benavides und. alle Pu
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Amerika.
Nach den neueſten Nachrichten aus Neuyork bis

zum 20. Novbr. ſcheint die mexikaniſche Frage jetzt entſchie
den. Nach der Einnahme von Puebla befinden ſich die
Truppen der Vereinigten Staaten im Beſitz der meiſten
Städte, ihre Verbindungen mit der Kuſte ſind geſichert,
und die in neueſter Zeit angelangten Verſtärkungen haben
ihre Streitkraft ſo ſehr geſteigert, daß ſie, ſelbſt wenn in
Mexiko ein Volksaufſtand erfolgte, der jedoch nicht voraus
zuſehen iſt, demſelben ohne Gefahr Trotz bieten können.
Der amertkaniſche Unterhändler Triſt hat die letzten Ver
wirrungen, namentlich die Abſetzung Santana's und die
allgemeine Niedergeſchlagenheit benutzt, um neue Friedens-
vorſchläge zu machen, die, wie man glaubt, angenommen
werden durften.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. December.

3f. Srief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 32/, 92 92 Pomm. Pfndbr. a
Seeh. Präm. r z. Nm. do. 3 93914Scheine. 90' 90 FSchleftſche do. 33 36
Kur u. Num do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 31 873 rant. do. 22Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 1071, 106
Obligat. aWſtpr. Pfandbr. 31 90 Frdrchsd'or. 13

Großh. Poſ. do. 4 101/, 100 And. Soldm. à
do. do. (3 92 5 Chlr. 127 22 12Oſtpr. Pfandbr. 21 9348 Disconto

Eiſenbahn -Actien.

Volleing. sf. st.Amft. Rott. 4 96 B. OSchl. Lt. B. 4 100 G.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 93 bz. u. G.Brl. Anhalt 4 120/, B. 1198,, G. do. Pr. B. 4 91 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100! bzBerl. Hamb. 4 102! B. 1018, G. Rhein. Stm. 4 838, B
do. P. Dbl. 42/,997 B. de. P. Obl. 4Bri. Stettin 4 1127, G. do. v. St gar
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. G.Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4 47 G.do. do. P. Obl. do. P. Dbl.Chemn. Riſa 4 do. do. 5 98 G.Köln Mind. 4 96 a 957 bz. St.-Vohw. 4 70 B.
do. Pr. Obl. 4 981 G. B. do. P. Obl. 5 99 B. 99 G.

Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 687 B. 86 G.
Cr. Db. Schl. 4 65 B. W.B. C. -0. 4 70 G.
Dresd. Görl. 4 99 bz. u. G. do. P. Obl.) 5 102 G.
d 971 B. Zarsk. Selo. 67 B. 67 G.o. do. P. Obl. SGiog m 4 SHmb. Bergd. 4

KielAlton. 4 112/, G. e hLeipz. Dresd. 4 Aach.Maſtr. 30 77* G.
Löb. Zittan. Berg. Märk. 70 80 bz.Magd. Hlbſt. 4 1178 G. Berl. Anh. B. 45 109/, B. 108 G.
Magd. Leipz. 2 S Bexb. Ludwh. 70 S
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 55 SR. Schl. Mk. 4 881 B. d. Thür. B. 20 S
do. P. Obl. 4 92 G. Magd. Witt. 50 75 a 74 bz.
do. P. Obl. 5 1015/, G. Mecklenburg. 90 S

do. III. Serie 5 100 a bz. MNordb. g. W. 75 60 a 60 bz.
Nrdb. K. Fd. 4 Rh. St. Pr. 80 88 B.OSchl. Lt. A. 4 167 B. Stars Poſ. 70 (81*, bz.

4do. Pr. Hbl.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 14. December.

Weizen 2 18 9 A bis 2 27 6Roggen 1 25 225Gerſte 1 16 1 158 9Hafer 1 e 1 5

Magdeburg, den 14 December. (Rach Wispeln.)

Weizen 50 62 Gerſte 36 33Roggen 43 46 Hafer 26 227
Getreidebericht. Berlin den 14. December.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 66—-74
Roggen loco neuer 46--48

pr. April Mai k. J. 48 bz.
Hafer 48/52pfd. 27—-29 F.

46pfd. pr. Frühjahr 281 G., 50pfd. 29 bz.
Gerſte 42——43
Rapps 739 etw. bz.
Rübſen 75—-76
Rüböl loco 115 G.

pr. Dec. Jan. do.
e Jan. Febr. do.
e Febr. März do.

Spiritus loco 241
Brennzeit 25--25
Frühjahr 26 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 15. December Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. December: 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Diener a. Vitzen
burg. Hr. Rent. Weslow a. None. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wetz
lar a. Pforte. Hr. Bergrath Eckardt m. Fam. a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Hachez a. Bremen, Bergner a. Magdeburg,
Rosner a. Wiesbaden, Reichardt a. Maltzſch bei Breslau.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Bodenhauſen m. Die-
ner a. Leipzig. Hr. prakt. Arzt Dr. Selmer a. Copenhagen.
Mad. Doin a. Stedten. Frau Paſtor Gandert a. Schraplau.
Hr. Oekon. Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl.
Buſch a. Gladbach, Jacobi u. Franke a. Berlin, Preſſo a. Al
tenburg, Heuſer a. Braunſchweig Heine a. Paderborn.

Goldnen Ring Frau Gräfin v. Solms a. Brog. Frau v. Velt
heim u. Frl. v. Kroſigk a. Oſtrau. Hr. Superint. Damhein a.
Lauchſtedt. Hr. Rentier Bieſten a. Haide. Die Hrrn. Kaufl.
Hartwig a. Leipzig, Lehmann a. Magdeburg. Hr. Amtm. Kauf
mann a. Bernburg. Hr. Jnſp. Seiberlich a. Oſtrau.

Engliſcher Hof: Hr. Aſſeſſor Berger a. Naumburg. Hr. Partik.
Strube a. Hamburg. Hr. Referend. Lippert a. Magdeburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Hübner a. Hardorf. Die Hrrn. Kaufl. Ahlfeld
a. Rordhauſen, Zinngießer a. Aſchersleben, Andrés a. Cöln.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Weyrach a. Wien, Bremm
a. Stettin. Hr. Forſt Cand. Brache a. Berlin. Hr. Partik.
Eichhorn a. Plock. Hr. Gutsbeſ. Romer a. Prag. Hr. Land
wirth Herrfurt a. Crunixe.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Hoffmann u. Hr. Rent. v. Emden
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schneider a. Stralſund. Hr. Offiz. v.
Ralofsky a. Potsdam. Hr. Fabrik. Hanſtein a. Cöln. Hr.
Prof. Thinow a. Baſel.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Muühlhaus a. Worbis. Die Hrrn.
Kaufl. Steubner a. Minden, Hartung a. Brieg. Hr. Mechan.
Frohmann u. Hr. Konditor Schlemmer a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Arndt a. Aachen, Kellner a.
Dresden. Hr. TheaterDir. Krauſe a. Petersburg. Hr. Partik.
Lindenthal a. Hamburg. Hr. Gaſtwirth Rudolph a. Altenburg.
Hr. Oberpfarrer Feigenſpan a. Landskron. Hr. Lieut. v. Metz
ner a. Weimar. Hr. Oekon. Silberſchlag a. Magdeburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Naundorf, Hiller u. Krauſe a.
Eiſenach. Hr. Oekon. Seiner a. Querfurt. Hr. Kaufm. Tattel
u. Hr. Pred. Keusberg a. Berlin.

Sonntag den 19. December früh 9 Uhr. Prediger Gieſe.



Bekanntmachungen.
Zur meiſtbietenden Vermiethung der an

der Marienkirche befindlichen Topfkammern
auf 6 Jahre vom 1. April k. J. ab iſt

Termin auf
den 22. December er. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 206)
anberaumt.

Die Bedingungen ſind von jetzt ab je-
der Zeit einzuſehen.

Halle, den 6. December 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Holz Verkauf.
Nächſten Dienstag, den 21. De-
cember e. Vormittags 10 Uhr

ſollen im Burgliebenauer Unterforſte,
und zwar in der Nähe des Dorfes Döllnitz,

circa
300 Schock Unterholzreiſig, und
20 melirte Stangen von 3 6

Zoll Stärke und 18 20“ Länge,
öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit

im Schaaf'ſchen Gaſthofe
zu Döllnitz

einfinden.
Schkeuditz, den 13. December 1847.

Der Oberförſter Mechow.

Vauholz- Auction.
Dienstag, den 28. December d. J.,

ſollen in der hieſigen Waldung circa 400
Stück kieferne Bauſtämme, ſtehend, nach
dem Meiſtgebot verkauft werden. Bei der
Erſtehung iſt der vierte Theil des Kauf-

geldes anzuzahlen.
Der Holzſchlag heißt Naundorf und

liegt am Bitterfelder und Jeßnitzer Wege,
woſelbſt ſich Kaufliebhaber gedachten Ta
ges Vormittags 10 Uhr einfinden wollen.

Burgkemnitz, den 12. Decbr. 1847.
Der Förſter Romanus.

Kohlen- Verkauf.
Auf der neu angelegten Braunkohlen

Grube Lauracg, zwiſchen Oberröblingen,
Schraplau und Alberſtedt belegen, werden
vom 20. d. Mts. ab Formkohlen zum
Preiſe von 2 6 à Tonne verkauft.

Marckgraff, Schichtmeiſter.

Ein 62/„oct. Pianoforte, noch ganz neu,
von kräftigem und ſchönem Ton, wird gr.
Ulrichsſtraße Nr. 23 verkauft.

Eine gute ſtarke Drehbank, für Metall
dreher paſſend und eine MineralienSamm-
lung, ſind billig zu verkaufen in Nr. 1069.

Den 2ten Weihnachtsfeiertag Ball, wo
zu ergebenſt einladet

Heiligenthal. A. Schreivogel.
errrer —TZZDJ

Schreibebücher mit feinem Papier in
eleganteſten Umſchlägen empfiehlt ſowohl in
Dutzenden als einzeln billigſt

Julius Bürger.
errrrrrrerrrrreeàäà à

Stahlfedern à Gros von 3
Sgr. bis 2 Thlr. aus den beſten Fa
briken, ſowie Stahlfedernhalter in Neuſilber,
Horn Holz u. dgl. mehr, billigſt bei

Julius Bürger,
große Steinſtraße Nr. 159.

Von einem Beamten wird zu Neujahr
ein kleines freundlich gelegenes Logis, be-
ſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern und
Küche c. wo möglich in der Nähe des
Bahnhofes geſucht. Offerten bittet man

Dem geehrten Publikum erlaube ich
mir meine Pelzwaaren in reicher Auswahl
zu angenehmen Chriſtgeſchenken beſtens zu
empfehlen.

W. C. Jacobi, Kürſchner,
kleine Steinſtraße Nr. 210.

Ritterguts- Verpachtung.
Ein Rittergut von circa 900 Morgen

Land, Wieſen und Gärten, guter Raps-
und Weizenboden, nebſt 12 1400 Mor-
gen Weide, iſt vom 1. März 1848 ab
auf 12 bis 18 Jahre zu verpachten. Zur
Annahme ſind 10-- 12,000 erforder
lich. Näheres zu erfragen im Geſchäfts
Büreau von

F. Keiſenberg zu Kelbra.
Eine großartige Mühle, beſtehend aus

6 Mahlmühlen, 1 Oelmühle, 1 Papier-
mühle, welche Zwangsgerechtigkeit über 11
Ortſchaften haben, wofür bisher 4400

unter Adr. H. K. in der Expedition des Pacht gegeben, iſt mit einer Anzahlung von
Couriers niederzulegen.

Noch einige Meſſerſchmidt-Gehülfen fin-
den auf ganz und halb feine Arbeit dauernde
Beſchäftigung bei

G. Tacke in Gerbſtedt.

Ein zu Weißenfels in der
lebhafteſten Straße belegenes maſſi-

ves, 3ſtöckiges Haus
mit Einfahrt, Hofraum, Brunnenwaſſer,
einer Schmiedewerkſtatt, Niederlage und
Stallungen, in welchem ſeit 36 Jahren
eine Eiſen und Kurzwaarenhandlung be
trieben wird, das ſich aber auch zu jedem
anderen größeren kaufmänniſchen oder Fa
brikgeſchäfte eignet, ſoll Familienverhält-
niſſe halber aus freier Hand verkauft wer-
den. Reellen Käufern wird nähere Aus-
kunft auf frankirte Briefe sub A. O. po-
ste rest. Halle ertheilt.

10 15,000 ſofort zu übernehmen
auch gehören 80 Morgen der beſten Län-
derei dazu. Näheres durch das Geſchäfts
Büreau von

F. Keiſenberg zu Kelbra.

Wirklicher Ananas-Punſch-Sy-
rup, etwas ganz beſonders Feines, em
pfiehlt W. Fürſtenberg.

Jn reichhaltiger Auswahl empfehle ich
mein Gold und Silberwaaren Lager als
geeignete Weihnachtsgeſchenke zur gütigen
Beachtung. F. Ganſen,

große Ulrichsſtraße Nr. 5.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am S. d. M. Abends 10 Uhr entſchlum-
merte ſanft nach kurzem Krankenlager zu
einem beſſern Jenſeits mein guter Gatte,
der Bürger und Nadlermeiſter Carl Land-
mann, in einem Alter von 31 Jahren.

Haus- Verkauf.
Das zu Querfurt in der Braunsgaſſe

belegene früher von der Wittwe Traut-
mann, geb. Geßner beſeſſene, jetzt mir
zugehörige Wohnhaus mit 4 Stuben nebſt
Zubehör, worin bisher Lohgerberei be-
trieben worden ſoll auf
den 9. Januar 1848 Vormittags 11 Uhr

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden.
Von der Kaufſumme können 300

am Hauſe ſtehen bleiben.
Bemerkt wird noch, daß zu dem Hauſe

1 Stück Land von mindeſtens 50 an
Werth gehört.

Sangerhauſen, den 14. Dec. 1847.
Der Privat Expedient Elſte.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Je tiefer die Wunden ſind, die mir des
Schickſals allgewaltige Hand geſchlagen hat,
je größer mein Kummer iſt, um ſo mehr
muß mich die gütige Theilnahme geliebter
Freunde in meinem ſchweren Leiden erquicken.

Jch ſage daher allen Denen die ſo in-
nige Theilnahme am Begräbnißtage meines
in Gott ruhenden Gatten zeigten meinen
wärmſten und heißeſten Dank, und bitte
den Weltregierer, daß er Jeden vor ſolchem
herben Verluſte und harten Schlägen in
Gnaden behüten und bewahren möge.

Eckartsberga, den 13. Dec. 1847.
Henriette verwittwete Landmann, geb.

Ku ppi, als hinterlaſſene Gattin nebſt vier
unerzogenen Kindern.



Beilage zu Nr. 294 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 16. December I8A7.

Bekanntmachungen.
Beim Gefängniß Jnſpector Lüdecke

auf dem Land und Stadtgerichte können
die während des Sommers zum Schließen
übergebenen Federn, da die Arbeit voll
endet iſt, abgeholt und Federn zum
Schließen anderweit abgegeben werden.
Außerdem ſind bei demſelben zum Verkaufe
in beſter Veſchaffenheit vorräthig:
Bienenkörbe zu 1 4 Taubenneſter
zu 1 1 Backſchüſſeln zu 3
33 Futterſchwingen zu 32 5
Strohdecken zu 2 bis 1 15

Die im Bade Wittekind begonnenen
electro- magnetiſchen Curen werden jetzt in
meiner Wohnung, Geiſtſtraße Nr. 1288,
fortgeſetzt. Zur nähern Rückſprache und
Annahme fernerer Meldungen dazu iſt in
den Nachmittagsſtunden bereit

Halle, den 14. December 1847.
Dr. Graefe.

A. P. Bila,
Steinſtraße Nr. 181, im Hauſe der Her-

ren Brunzlow C Sohn,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken echt
leinen Batiſt u. Creas-Taſchen-
tücher, Damaſt- u. Drellgedecke,
ſo wie ſein Lager von Bielefelder,
Hanf- und Hausleinwand zu den
billigſten Preiſen.

Fußdecken-Zenge
ſind wieder in großer Auswahl vorräthig

bei A. F. Bila.
Sehr ſchönen wohlſchmeckenden Hambur-

ger Caviar, ganz friſche Bricken, Brat-
heringe in ganz friſcher Zuſendung, em

pfiehlt F. Eppner.
Hamburger Rauchfleiſch, ger. Ochſen-

zungen, die beliebte Mettwurſt, empfing

friſch F. Eppner.
Rohen und abgekochten Schinken, ſehr

ſchöne Servelatwurſt, empfiehlt

F. Eppner.
Jn meinem Verlage ſind ſo eben er

ſchienen:

Ahlfeld, Fr. Predigten über evan
geliſche Perikopen, gehalten in der St.
Laurentii- Kirche zu Halle. Er-
ſtes Heft. Pr. 7

Der Ertrag iſt beſtimmt, den Fonds zur
Anſchaffung einer neuen Orgel zu gründen.R. Meuhlmann.

S e e e e e e e e e e e e e e e e SB Meinen geehrten Kunden und Gönnern widme die ergebene Anzeige, daß ich
S wiederum den bevorſtehenden Weihnachtsmarkt beziehe. Mit meinem wohlaſſortir
Sten Lager, als auch einem nicht längſt übernommenen Leinen-Waarenge-
Sgeſchäft, kann ich einen Jeden mich Beehrenden mit der Billigkeit meiner
S Waaren überragſchen.
Z. Den Beweis liefern folgende billige Anſätze, Preiſe feſt: J
s Wirklich gute Handmacher-Leinen, 60 Ellen zu 5 A. S
G Schöne gebleichte Herrnhuter- Leinen 60 Ellen zu 5 7 A. S
e Feine, ſchwere Zittauer und Greifenberger Leinen, 70 Ellen 7, 8, 10-14
S Brabanter Leinen, breit, recht kräftig zu Leib und

Bettwäſche, 70 Ellen zu 8 10 11 A. Sg Tiſchtücher, 2 Ellen lang à 9 3 Ellen lang, à 171 20 S
g. Schwere Handtücherdrelle, bis zu den feinſten, à Elle 18 h bis 3
g Feine Tiſchſervietten, à St. 4 Damaſt-Tafelgedecke mit 128

und 6 Servietten, à 2i 4, 8 12 A. Reſter-Leinen, à EllegS

4 21 3 Wg Taſchentücher, in verſchiedener Feinheit, bunte Tiſchdecken u. a. m. S

ſehr preiswürdig. Sg Aechte Bettzeuge, à Elle 21 c

S Nachſtehende Gegenſtände kann ich zu Weihnachts-
geſchenken empfehlen: SS Große, ſchwere, ſchwarzſeidene Halstücher, à St. 20, 25 1, 1

bis 13 buntſeidene Taſchentücher, à St. 221 doppelte ſeidene
Herren Shawls, à St. 1 A. Weſtenſtoffe, in ſehr beliebten Deſ-
ſeins: 15, 20 1 I geringere Gattungen zu 77 10
Chile nue-Schürzen, à St. 5 PolkaDeckchen, à St. 71
Aechte Sammt-Weſten, à St. I 2

NB. Wiederverkäufern bewillige ich Rabatt.
Der Verkauf geſchieht in meinem Logis:

Leipzigerſtraße im Gaſthof zum golde

S

nen Löowen, Stube Nr. 7.
Hanfff.

e l l l l lleDas Herren-Garderobe- Magazin
ans Berlin

befindet ſich am Markt N. 461 neben dem Rathskeller

und empfiehlt Waletots, Säcke, Mäntel, Oberröcke, Fracks,
Veinkleider, Weſten, Haus- und Schlafröcke, ſämmtiich
von guten Stoffen ſolid gefertigt.

I Stand: Am Markt Nr. 461 neben dem Raths-
keller bei Herrn Kaufmann Kitzing 1 Treppe
hoch.

Echte EKau de Cologne von Johann Maria Farinag, ge
genüber dem Jülichsplatz, Eau de Cologne Double von Zanoli empfehle
ich erſteres à Fl. 15 Sgr., das zweite à Fl. 17 Sgr. im Ganzen billiger. Für
die Echtheit ſtehe ich ein.

Herrmann Sechöttler im Haarſchneide-Salon.

S ä ää
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à Gros 3 Sgr. bis 2 Thlr. ſind
ſtets in allen Sorten vorräthig bei

J. G. Grosse.
Schreibebücher,

za Dutzend 5 Sgr. bis 2 Thlr., mit
gutem Papier, empfiehlt beſtens

G. Grosge.
PalmWachslichte,

70 Prozent billiger als Wachslicht, das
richtige Pfund von 32 Loth à 10 Sgr. bei

W. Fürſtenberg.

S

Feinſte weiße Milly-Kerzen, beſte
Stearin- Lichte verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.

Handſchuhe in:
Lama,
Buckskin in allen Größen,
Glacs)
Waſſchleder, gefüttert und ungefüttert,

empfiehlt Chr. Voigt.

]qèj d
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Hoſenträger in allen Gattungen,
ſchön und dauerhaft gearbeitet bei

Chr. Voigt.

a. „Cravatten, Shlipſe, Shawls
in Seide und Cachemir, ſchwarze

und bunte ſeidene Halstücher in
großer Auswahl offerirt Chr. Voigt.

Mützen für Herren und Kna-
ben, Filz- und Seidenhüte empfiehlt

Chr. Voigt.

Holz Auetion.
Freitag den 17. December Vormittags

9 Uhr ſollen in dem Oberthauer Ritter-
gutsholze unweit Wehlitz circa 140 Schock

Reis und Stangenholz meiſtbietend ver
kauft werden.

Meine Wohnung iſt noch wie früher, ſelben Gotthelf Kühne,
Schülershof Nr. 744, nahe am Roland.

Jlluſtrirte
Zeitung für die Jngend.Herausgegeben unter Mitwirkung der beliebteſten Jugendſchriftſteller von

Julius Kell.
Der Abonnementspreis auf einen Jahrgang von 52 Nummern iſt 2

auf ein Quartal 15
e SGubſeribentenſammler erhalten auf 10 Exemplare

1 Freiexemplar.
Die erſten beiden Jahrgänge unſerer Jlluſtrirten Zeitung für die Ju-

gend ſind in allen Buchhandlungen vollſtändig zu haben. Preis eines ſolchen Ban-
des geheftet 2 gebunden 2 S

C Die erſte Nummer des neuen Jahrgangs 1848 iſt durch alle Buchhand
lungen und Poſtämter als Probe zu bekommen, in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn.

Jm Verlage von Brockhaus Avenarius in Leipzig erſcheint für 1848:

Die Regen- und Sonnenſchirm Fabrik
von

F- E. Spieß in der alten Poſtempfiehlt ihr ſortirtes Lager in ſeidenen und baumwollenen Regenſchirmen, ſo auch

Schirmen für Kinder; desgleichen wurde auch das Neueſte von Promeneurs unb Son-
nenſchirmen fertig, unter Zuſicherung reeller und billiger Preiſe.

Ich erlaube mir einem geehrten hieſigen und auswärti-
gen Publikum meine Weihnachts- Ausſtellung in Con-
ditorei- Waaren zur gütigen Auswahl beſtens zu
empfehlen.

Louis Feldmann, Conditor,
Leipziger Straße Nr. 323.

Marzipan, Macronen und leicht Wiener Con-
fect halt ſtets in friſcher, wohlſchmeckender Waare vor-
raäthig, und werden Beſtellungen auf jeden Artikel klein-
ſter Qualität freundlichſt angenommen und zur Zufrieden-
heit ausgefuhrt von

Louis Feldmann.
Altar-Kerzen in allen Großen, Tafel-Lichte in Wachs,

Stearin und künſtlichem Wachs, desgl. Wagen und Later-
nenLichte, ſowie ſehr ſchöne Kinder-Lichtchen farbig und
bemalt in E. J. Arnold's Licht- und Seifenfabrik.

Halle, Strohhof, Liliengaſſe.

Elbinger Bricken Stahlfedern
ſind große Partien auf dem Lager, in Ein rund Zwei -Schock- Fäſſern, Händler können Von R. Beinhauer in größter Auswahl
jedes beliebige Quantum erhalten zum Platz bei Th. Henning Leipzigerſtraße.

Preis in Elbing mit Zuzug der Fracht evon dort. Auch einzelne Fäſſer von 4 und Unter-Teutſchenthal, Gaſthof
2 Schock ſind wohlfeil und empfiehlt die zur Fortunga! Sonnabend d. 18. De-

Petersſtraße cember Concert, nach demſelben Ball, wo
zu ergebenſt einladet die Familie DrechsNr. 43,/34.

G. Friedrich, Groß- u. Kleinuhrmacher. Leipzig, im December 1847. ler. Anfang 6 Uhr.

Pr
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Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,
Allerhöchſt privilegirt und unter die Ober Aufſicht eines Königlichen Commiſſarius geſtellt wird durch ein Actien Kapital von

Einer Million Thaler Preuß. Courant
garantirt
ſtellt ſehr billige Prämien bei den verſchiedenſten Verſicherungs-Arten; überläßt den auf Lebenszeit Verſicherten
5 des Gewinns der Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei Verluſten zu beanſpruchen
ſtellt ihre Policen, nach Wahl des Verſicherten, an den Vorzeiger oder legitimirten Jnhaber zahlbar, geſtattet auch vier-
tel- oder halbjährliche Vorausbezahlung der Prämien, und willigt in See-Reiſen ohne oder gegen geringe
Prämien Erhöhung.

Wird die ſogenannte Sparkaſſen- Verſicherung gewählt, ſo kann das verſicherte Kapital nach Ablauf beſtimmter
Jahre vom Verſicherten ſelbſt, oder im Falle ſeines früheren Todes vom Nachbleibenden (Erben, Gläubiger) erhoben werden.

Renten jeder Art (l(lebenslängliche, aufgeſchobene, auf beſtimmte Jahre beſchränkte, verbundene oder einfache) können
gegen Kapitals-Einlagen von der durch uns gleichfalls vertretenen Verliniſchen Renten und Kapitals-
Verſicherungs- Bank erworben werden.

Geſchäfts Pläne, Programme und Antrags- Formulare ſowohl für Verſicherungs Anträge als für Rentenkäufe werden be
reitwilligſt ertheilt (Spandauer Brücke 8).

Berlin, den 15. December 1847.
Direction der BVerliniſchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerken, daß Geſchäfts
Programme von uns unentgeltlich ausgegeben werden.

Agenten der Berliniſchen Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.
G. W. Gärtner, Haupt Agent in Halle.
F. L. Baurmeiſter, Agent in Bitterfeld.
J. C. Tiemann, Agent in Delitzſch.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin.
F. G. Meiſe, Agent in Alsleben a./S.

BHochſt beachtenswerth fur Rheuma-Leidende.
Das alleinige Depöt für den Saalkreis von den allerwärts durch ihre gute, ja oft wunderbare Wirkſamkeit und Heil-

kraft berühmten

Gold berg e r'schenGalvanv-eleetriſchen Rheumatismus- Ketten
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr., ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.

befindet ſich bei Unterzeichnetem. Dieſe Ketten ſind ihrer vorzüglichen heilkräftigen Wirkſamkeit wegen, namentlich gegen
aeute und chroniſche Nheumatismen, Gicht und Nervenleiden aller Art zu empfehlen, und ſind ſo leicht und
gefällig gearbeitet, daß das Tragen derſelben gar keine Beläſtigung verurſacht.

Jede Goldberger'ſche Galvano-electriſche Rheumatismus-Kette iſt in einem Käſtchen wohl verpackt, welches auf
der Vorderſeite die Firma J. T. Goldberger in Tarnowitze und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt
Tarnowitz trägt, und ſind nur derartig verpackte Exemplare als ächt zu betrachten. Oben benannte Ketten ſind auch in Als-
leben bei Herrn F. G. Meiſe und in Eisleben bei Herrn Anton Wieſe vorräthig.

Theodor Schreiber.

Klaren ſtaubfreien Cigarren Abfall
von außerordentlicher Güte und fünffachem Werthe, wenn derſelbe nicht klar ſein würde, à Pfd. 2 Sgr. für 1 Thlr. 17 Pfd.

Halle, Strohhof. Ernſt Vecker.Armagnac Verkauf.Die rühmlichſt bekannten Rheumatis-

mediciniſchen Gebrauch, à Bout. 25 Ngr.
Gognac,

das Beſte von reinem Gehalt,
première QOunalité 25 Ngr.
superienre Qualité 1 Thlr.

empfiehlt und verkauft
Leipzig, im December 1847.

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße Nr. 43 34.

oder Franzbranntwein, ächt und rein, zum mus- Ableiter der Herren Ma yer u. Com p.
in Breslau empfiehlt zur geneigten Ab-
nahme ganz ergebenſt

H. Schröder.
r ſ«Bq qm

Beſte Brabanter Sardellen fetten Schwei-
zer- und Limburger Käſe bei

Heinr. Schröder in Cönnern.

Haſelnüſſe verkauft im Ganzen wie im

Einzelnen H. Schröder.
ne ea2e-rvuunuunn--0

Ein im Mansfelder Kreiſe in einer
volkreichen Stadt, dicht an der Chauſſee
gelegener ſehr frequenter Gaſthof ſoll ver
änderungshalber für 8000 Thlr., mit der
Hälfte Anzahlung, durch den Unterzeichne
ten aus freier Hand verkauft werden. Käu-
fer werden erſucht, ſich mit ihren desfall
ſigen Anträgen portofrei an mich zu wenden.

Eisleben, den 10. Decbr. 1847.
Der Kanzliſt Bohne.



11 Pfund
Il große Smyrn. Roſinen für 1e C nd 1 W 3 bei
F. W. Dalchow.

Ananas,
vorzüglich ſchön und kräftig bei

C. L. Blau.

1000 250 200 zu Neujahr
zahlbar, ſind auszuleihen Brunnenplatz Nr.

1426. Arndt.
Ein mit Perlen geſticktes Cigarren

Etuis iſt am letzten Sonntag im Thü-
ringiſchen Bahnhofs Reſtaurations- Lokale
verloren. Um gefällige Abgabe gegen Be-
lohnung beim dortigen Herrn Wirth wird
gebeten.

3000, 2000, 1000, 800, 400, 200,
und 100 ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896

m

Stadttheater.
Donnerstag den 16. December: Steffen

Langer aus Glogau.
Zu den bevorſtehenden Feiertagen wer-

den Beſtellungen auf Hochwild ange-
nommen und beſtens ausgeführt

kleine Ulrichſtraße Nr. 1020 parterre.

15000 liegen zum Ausleihen auf
ländliche Grundſtücke bereit. Näheres bei
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
Nr. 283.

Die Conditorei-Waaren Ausſtellung
von C. L. Blau, große Ulrichsſtraße Nr. 75,

hat bereits ihren Anfang genommen und empfiehlt den hieſigen und auswärtigen Herr
ſchaften den echten Königsberger Marzipan, feine und ordinaire Confectüren
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen.

Die Putz u. Modehandlung von S. Sommerfeld,
Leipzigerſtraße Nr. 291 im Hauſe des Herrn Cario,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neueſten Winterhüte zu den billigſten Preiſen.

Weihnachts-Artikel!
Aechtfarbige Kattunkleider das Kleid zu

14

1
do.
do.

wollene Kleider in verſchiedenen Stoffen zu 11

1 A.
10
20

2, 3 und 4 p.
Umſchlage- und Deckentücher zu 1, 2, 3 und 4 empfiehlt in großer Auswahl

C. E. Strackisce.
Ein fleißiges ordentliches Mädchen, wel

ches in der Küche etwas erfahren iſt und
gute Atteſte nachzuweiſen hat, findet zum
1. Januar einen Dienſt bei

G. Goldſchmidt.

Ein brauchbarer, mit guten Zeugniſſen
verſehener Reitknecht findet auf hieſiger Kö-
nigl. Reitbahn einen Dienſt.

Kinder-Peitſchen,
ſogenannte Karnſtöcke, mit und ohne Rie-
men, empfiehlt in Dutzenden und einzeln
billig Friedr. Krauſe, Klausſtraße.

Künftige Woche Montag, Dienstag und
Mittwoch Broihan.

Herrmann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Ein anſtändiges Mädchen, welches in
der Landwirthſchaft ganz erfahren iſt, ſucht
in einer nicht zu großen Landwirthſchaft
zum 1. Januar Unterkommen durch Frau
Fleckinger, gr. Klausſtr. Nr. 876.

Pianoforte in Tafel wie Flügelform,
gute billige Violinen, Cello, Guitarren
und Violinbogen empfiehlt in Auswahl

Julius Grüneberg,
Paradeplatz Nr. 1069.

Mützen,
für Herren und Knaben, in den ſchönſten
Zeugen und neueſten Façons, empfiehlt in
reicher Auswahl Carl Pötſch.

Handſchuhe
in Buckskin, Glacé, ſo wie mit dem fein-
ſten Futter, empfiehlt

Carl Pötſch.
Feine Pelz- Schuhe mit Beſatz

empfiehlt als etwas Neues

Carl Pötſch.

Cravatten,Patent Shlipſe Jaromirbin-
den, Shawls, Gummi-Hoſen-
träger, feine Herren-Wäſche,
alles nach dem neueſten Geſchmack gearbei-
tet, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Carl Pötſch,
in der Brüderſtraße neben dem Kaufmann

Herrn Pintus.

Engl. Stahlſchreibfedern in NeuſilberSchachteln.
Auf vieles Verlangen bleibt ein Lager von

S 10,000 Gros Stahlſchreibfedern S
bis Ende des Markts zur Dispoſition des geehrten Publikums noch zurück,
dieſelben werden zu billigen aber feſten Preiſen verkauft, das Gros von
3 bis 25 Sgr.Von 10 Sgr. an ſind dieſelben in eleganten Nenſilber-Schachteln ver-
packt.

Nur 501. Ranniſche Straße
——=D

Gebauerſche Buchdruckerei.

Nr. 501.
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